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Markus Bünıing, COLOSE und Jurıist, legt &e1INe eDeNnNsSDe-
VWrn  E3

schreibung der Münsterländer Ordensfrau VOT, auf dIie Ae
el der Welt Qas Heiligste erz Jesu Uurc aps }  wnk
Le0 XII 1 Jahr 1899 zurückgeht MmMmmMer wIeder m1t
aktuellen „Ermahnungen” versehen, 1st SC1INE Darstellun i
zweigetelt. Im ersten Teil SCHILAEe CT dQas en der SEl 1-
gen arla Droste Vischermeg. AÄus e1ner alten Adelsfa-
mılie des Münsterlandes stammend, wurde dIie ( ousıne
des späateren 1SCHOTIS ('lemens August Graf VOT alen 1m
Jahr 1863 eboren. S1e wuchs mıt Ihrem Zwillingsbruder
Max ın Darfeld auf, hbesuchte dQas nNnternat ın Kıedenburg Alles dem Herzen Jesu

und Frömmigkeithe] bregenz 1888 iral S1e ın Qie Kongregatıon der )roste Vischering

Schwestern VO uten Hırten ın Uunster e1N. Nach kur- ML ennn Worwort von S E Ertteschal Wolgang Hass,  ' won Vaduz

ZCeT ZeıIlt als Obermn wurde S1e 1894 ach ortuga enT-
sandt, S1P dIie Leiıtung des Klosters ın Porto übernahm 1S5|  NI 9Q /8-3-71 71-1 A 5-5

569AÄAm Junı 1899, dem Jag VOT dem Herz-Jesu-Fest,
verstarh S1€. 1975 wurde Mana Droste VOT aps Paul VI
sellggesprochen.
Im zweıten Teıl charaktensiert Bünıng Ae Spirıtualität VO  — Mana Droste Vischermeg.
Im Zentrum steht ihre Verehrung des Herzens Jesu, Ce1nNer der zentralen Frömmigkeıts-
formen des Jahrhunderts Bereıts als Jugendliche hatte S1P C1INe hbesondere Be7z1e-
hung lhrem „göttlichen Brautigam”. Volksiromme Handlungen, WIE dQas Aufstellen
e1ner Herz-Jesu-Statue 1m Kloster OTrTO oder dIie „Ehrenwache des Göttlichen Her-
.  zens”, wurden he] ihr mıt theologischer Klarheiıt unterfüttert: jebe, pier und ne

alUur dIie Stichworte. arla Droste drängte menriac Le0 AUL., dIie Welt dem
Herzen Jesu welhen, Was Qieser auch weniıge Tage VOT l1hrem Tod ın der Enzyklıka
‚Annum SacCcTUM vollzog Drostes Frömm1  eit wWar ausgehend VOT Ihrer Beziehung
ZU Herzen Jesu auch schr euchanstisch und auf Ae Passıon ausgerichtet SOWIE ın
paralleler Ausprägung auch auf Qas erz anas
Bünıng hletet &e1iNe knappe Hinführung en und Spirıtualität der seligen Mana
Droste Vischenng. SO schr I1Nan sich manchen tellen &e1INe weniıger paränetische
Sprache gewünscht hätte, DOS1UV Sind dIie vVelen Onginalzıtate, mıt denen dIie Selige
ausführlich Wort kommt. oachım CHAIMIE: Sch
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Neue Bücher

Markus Büning, Theologe und Jurist, legt eine Lebensbe-

schreibung der Münsterländer Ordensfrau vor, auf die die 

Weihe der Welt an das Heiligste Herz Jesu durch Papst 

Leo XIII. im Jahr 1899 zurückgeht. Immer wieder mit 

aktuellen „Ermahnungen“ versehen, ist seine Darstellung 

zweigeteilt. Im ersten Teil schildert er das Leben der seli-

gen Maria Droste zu Vischering. Aus einer alten Adelsfa-

milie des Münsterlandes stammend, wurde die Cousine 

des späteren Bischofs Clemens August Graf von Galen im 

Jahr 1863 geboren. Sie wuchs mit ihrem Zwillingsbruder 

Max in Darfeld auf, besuchte das Internat in Riedenburg 

bei Bregenz. 1888 trat sie in die Kongregation der 

Schwestern vom Guten Hirten in Münster ein. Nach kur-

zer Zeit als Oberin wurde sie 1894 nach Portugal ent-

sandt, wo sie die Leitung des Klosters in Porto übernahm. 

Am 08. Juni 1899, dem Tag vor dem Herz-Jesu-Fest, 

verstarb sie. 1975 wurde Maria Droste von Papst Paul VI. 

seliggesprochen.

Im zweiten Teil charakterisiert Büning die Spiritualität von Maria Droste zu Vischering. 

Im Zentrum steht ihre Verehrung des Herzens Jesu, einer der zentralen Frömmigkeits-

formen des 19. Jahrhunderts. Bereits als Jugendliche hatte sie eine besondere Bezie-

hung zu ihrem „göttlichen Bräutigam“. Volksfromme Handlungen, wie das Aufstellen 

einer Herz-Jesu-Statue im Kloster zu Porto oder die „Ehrenwache des Göttlichen Her-

zens“, wurden bei ihr mit theologischer Klarheit unterfüttert: Liebe, Opfer und Sühne 

waren dafür die Stichworte. Maria Droste drängte mehrfach Leo XIII., die Welt dem 

Herzen Jesu zu weihen, was dieser auch wenige Tage vor ihrem Tod in der Enzyklika 

„Annum sacrum“ vollzog. Drostes Frömmigkeit war ausgehend von ihrer Beziehung 

zum Herzen Jesu auch sehr eucharistisch und auf die Passion ausgerichtet sowie in 

paralleler Ausprägung auch auf das Herz Marias.

Büning bietet eine knappe Hinführung zu Leben und Spiritualität der seligen Maria 

Droste zu Vischering. So sehr man sich an manchen Stellen eine weniger paränetische 

Sprache gewünscht hätte, so positiv sind die vielen Originalzitate, mit denen die Selige 

ausführlich zu Wort kommt.        Joachim Schmiedl ISch
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